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In der Expedition des Couriers (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Nr. 110. Halle, Sonnabend den 13. Mai 1837.
Hierzu eine Beilage.

Wegen eintretender Feiertage
wird das nächſte Stuck des Couriers erſt Dienstag den 16. Mai ausgegeben.

Deutrtfchland. 273 Gemeinheitstheilungen und Ablöſungen
Berlin, d. 12. Mai. Jm Bezirke der Königl. von Servituten,

Regierung zu Erfurt iſt der bisherige Pfarrer zu 224 Ablöſungen und Renteverwandlungen,
Jſſersbeilingen. Heinrich Auguſt Meiſter, zum ſammen 497 Regulirungen von uns eingeleitet, und
evangeliſchen Pfarrer in Alterſtädt, Kreis Langenſal es ſchwebten überhaupt vor uns:
a yrnannt worden. 1482 Gemeinheitstheilungen und Ablöſun-Naumburg, d. 7. Mai. Das ſchkiedsrichterliche gen von Servituten,
Inſtitut bat auch im Jahre 1836 wiederum ein erfreu- 729 Ablöſungen u. Renteverwandlungen,

4 liches Reſultat geliefert. Es ſind nach Ausweis der
über die Wirkſamkeit der Schiedsmänner eingereichten Zufammen 2211.

u Liſten von den im Bezirke der Königl. Regierung zu Davon ſind vollſtändig durch Beſtätigung der Re
Merſeburg angeſtellten 277 Schiedsmännern, 4770 ceſſe beendigt 151 Gemeinbeitstheilangen c. und 169

J ſtreitige Rechtsan gelegenheiten angemeldet und 4002 Ablöſungen 2c., zuſammen 320, und durch dieſelben
durch Vergleich beendigt worden. 79,799 Morgen 158 QR. Acker, 9208 M. 28 QR.

Ausgezeichnet haben ſich durch Thätigkeit und ſind Wieſen, 18,090 M. 124 QR. Weide und 17,667 M.
rühmlicher Erwäbnung wurdig 168 QR. Forſt ganzlich ſeparirt, 52,124 M. 123
1) der Schiedsmann Patrimonial Gerichtsactuar QR. Acker, Wieſen und Weide und 4478 Worg.

Eichhholz in Artern, welcher von 284 Sachen 117 QR. Forſt von Servituten befreit, 22 Schul
4 226, ſtellen mit zuſammen 122 M. 159 QR. Acker und4 O der Schiedsmann Seifenfabrikant Kloſe in 17 Thlr. 9 Sgr. 4 Pf. Geld oder auf Geld berech

Halle, welcher von 108 Sachen 103, nete Natural Unterſtützung dotirt, 8903 Spann und
8) der Schied?e mann Kaufmann Runde jun, in 7158 Hand Dienſttage neben verſchiedenen Natural

4 Halle, welcher von 250 Sachen 228, Leiſtungen abgelöſet, und 5044 Morg. Acker zehntfrei
4 4) der Schiedsmann Franke in Prettin, welcher gemacht.
4 von 86 Sochen 34, Die Ablöſungsmittel haben in 587 M. 49 QR.5) der Schiedsmann Leinwandhandler Richter in Land, 12 Wiſpel 8 Schfl. Weizen, 58 W. 2 Schfl.

Naumburg, welcher von 149 Sachen 132, Roggen, 4 W. 18 Schfl. Gerſte, 12 W. 6 Schfl.
6) der Schiedsmann Polizeirichter Zeiſing in Hafer an NaturalRente, 11,252 Thlr. Sgr.

Roitzſch, welcher von 100 Sa ven 95, 11 Pf. Geld Rente und 272,801 Thlr. 27 Sgr. 10
7) der Schiedswann Schulze in Grünſtraße, wel- Pf. Kapital beſtanden. Der Werth ſaämmtlicher hier

cher von 103 Sachen 103
durch Vergleich beſeitigt hat.

Stendal, d. 6. Mai. Jm Laufe des Jahres

bei zur Konteſtation gebrachten Gegenſtände iſt auf
503,310 Thlr. 28 Sgr. 10 Pf. ermittelt.

Neben den vorbezeichneten vollſtändig beendigten

1836 wurden in Folge neuer Antrage Regulirungen ſind der Hauptſache nach regulirt: 668
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Gemeinheitstheilungen c. 275 Ablöſungen, zuſam
men 943, in welchen aber die Receſſe noch nicht ha
ben beſtätigt werden können.

Durch dieſe werden 532,109 M. 73 QR. Acker,
95 228 M. 71 QR. Wieſen 136,070 M. 173 QR.

Weide, 118,626 M. 99 QR. Forſt gänzlich ſeparirt,
266,368 M. 164 QR. Acker, Wieſen und Weide,
und 87,412 M. 96 QR. Forſt von Servituten be
freit, 176 Schbulſtellen mit 879 M. 62 QR. Land und
991 Thlr. 2 Sgr. 4 Pf. Geld und auf Geld berech
nete Natural- Unterſtützung dotirt, und neben ver
ſchiedenen Natural Leiſtungen 37,6582 Spann 26,871
Hand Dienſttage abgelöſet, und 54,844 M. Acker
vom Zehnten befreit.

Die Ablooſungsmittel beſtehen in 1531 M. 172
QR. Land, 1183 Wiſp. 10 Schfl. 74 Mtz. Roggen,
9 W. 1 Schfl. M. Hafer an Natural 29,400
Thlr. 24 Sgr. 9 Pf. an Geld-Rente und 674,278 Thlr.
17 Sgr. 10 Pf. an Kapital. Der Geſammtwerth
aller bei dieſen Ablöſungen zur Konteſtation gebrachten
Gegenſtände beträgt 1,579,294 Thlr. 13 Sgr. 8 Pf.

Von den ohne dieſſeitige Einwirkung in Folge freier
Vereinigung der Jntereſſenten abgeſchloſſenen und

bierher eingereichten Ablöſungs Verträgen haben 72
die Beſtätigung erhalten.

Rußland.
St. Petersburg, d. 3. Mai. Der Großfurſt

Thronfolger, der am letzten Sonnabend ſein neun-
zehntes Geburtsfeſt zurucklegte, und im Begriffe iſt,
in wenigen Tagen ſeine Reiſe durch das Jnnere des
Reichs anzutreten, hat in den letzten Wochen ſeine
wiſſenſchaftlichen Studien ganz beendet. Die glan-
zenden Beweiſe, welche Se. Kaiſerl. Hoh. bei der letz
ten darauf Bezug genommenen Hauptprüfung von
Jhren wiſſenſchaftlichen Fortſchritten ablegten, ge
währten ſeinen durchlauchtigen Eltern die vollſte Zu-
friedenheit, und waren rühmliche Zeugniſſe vom Ta-
lent und Eifer, die ſeine Lehrer bewährt hatten. Die
meiſten derſelben ſind durch die Huld Sr. Majeſtät
fur ihre Muhe würdig belohnt worden. Ein Theil
von ihnen wird den Großfurſten auf ſeiner gegenwaär
tigen Reiſe begleiten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 5. Mai. Jn der heutigen Sitzung

des Oberhauſes trug der Premierminiſter, Lord
Melbourne, der Tagesordnung gemäß dar-
auf an, daß ſich das Haus zum Ausſchuß uber
die irlaandiſche Munizipal-Reform- Bill konſtituire.
Der Herzog von Wellington, welcher
bekanntlich ſchon bei der erſten Verleſung eine
Vertagung der Diskuſſion über die Bill fur rathſam
erklärt hatte, angeblich aus dem Grunde, daß die
übrigen auf Jrland bezuglichen Bills noch nicht einge-
bracht ſeien, nach Anderen deshalb, weil Lord Lynd-
hurſt wegen der Krankheit ſeiner Tochter bei der Dis-
kuſſion nicht anweſend ſein konnte, beantragte jetzt ge
radezu eine Aufſchiebung der Diskuſſion. (Lord Lynd-
hurſt hält ſich nämlich jetzt wieder in Paris bei ſeiner
odtkranken Tochter auf.) Der Herzog wiederholte,
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daß er die Bill nicht genehmigen könnte, noch weniger
aber die Art und Weiſe, in welcher ſie durchgeſetzt
werden ſolle. Es liege hier nicht derſelbe Fall vor, wie
bei den Munizipal-Reform- Bills fur England und

Schottland, durch welche die Zahlung von Steuern
und Abgaben als Beleg für die Anſäſſigkeit und Wahl-
qualifikation erfordert werde. Da die vorliegende
Bill nicht dieſelbe Beſtimmung enthalte, ſo werde in
Jrland die niedrigſte Klaſſe der Bevölkerung zur
Macht gelangen und namentlich auch diejenigen, wel
che gegen die herrſchende Kirche verbundet ſeien, ein
Jnſtitut, deſſen Aufrechthaltung in Jrland ſtets die
Politik Englands geweſen ſei, und man könnte nur
lieber gleich allgemeines Stimmrecht einfuühren. Da
indeß die Bill aufs neue vom anderen Hauſe herüber-
geſandt worden, ſo ſei es Pflicht, ihr die gehörige
Erwägung zu ſchenken. Nun habe aber die Regie-
rung überdies die Abſicht, noch andere auf Jrland be
zügliche Maßregeln einzubringen, welche mit der vor
liegenden in der genaueſten Verbindung ſtanden dieſe
müſſe man nothwendigerweiſe erſt kennen, und damit
Zeit genug vorhanden ſei, um alle dieſe verſchiedenen
Maßregeln dem Hauſe vorzulegen, ſchlage er als
Amendement zu der Motion vor, daß die Bill am 9.
Juni in fernere Berathung genommen werde. Lord
Melbourne erklärte darauf, daß dies bei einer ſo
dringenden Angelegenheit, und da die Kirche durchaus
in keiner Gefahr ſchwebe, ein vollkommen beiſpielloſer
Antrag ſei; er (der Miniſter) werde daher bei ſeinem
Antrage behorren, da er für Ausſetzung der Bera-
thung gar keinen Brund ſehe, und da zu be-
fürchten ſei, daß der Widerſtand des Oberhauſes
das andere Heus dazu veranlaſſen werde, die noöthi
gen Geldbewilligungen ebenfalls auszuſetzen. Das
Amendement ward, nachdem Mehrere für und gegen
daſſelbe geſprochen hatten, endlich mit 192 (wovon
60 durch Vollmacht) gegen 115 (wovon 34 durch
Vollmacht), alſo mit einer Majorität von 77 Stimmen
angenommen.

Portugal.Aus Liſſabon vom 26. April wird geſchrieben,
die Staatskaſſe ſei leer, aber fur den noch ungebornen
Jnfanten würden ſchon die Pathen beſtimmt nämlich
der Kaiſer von Braſilien und die Herzogin von
Braganza.

e re De d J T p T rBd. ca e e
Bekanntmachungen.

Auf den Antrag der Erben des Rittergutsbeſitzers
Johann Friedrich Röbel von Geißelröh
litz in dem Querfurter Kreiſe des Herzogthums Sach
ſen, ſollen nunmehr auch gleichzeitig mit dem daſigen
Rittergute folgende, unter der RealJuriediction des
hieſigen Land Gerichts belegene, dem Erbloſſer mit
dem Rittergute zugleich adjudicirte vier walzende
Grundſtuücke, nämlich
1) Ein Viertel- Landes Feld in Geißelröhlitzer

Flur in 3 Arten und zuſammen 6 Acker enthaltend,
abgeſchätzt auf 6500 Thlr.

2) vier halbe Viertel- Landes Feld in Neumarker
Flur, in allen 3 Arten 12 Acker enthaltend
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sub No. 93. 372. 168. 289. 297. 382. 166.
290. 298. 379. 183. 304 und 491. des Flurbuchs,
abgeſchätzt auf 1000 Thlr.

8) Acker Wieſe, die Stockwieſe genannt, hinter
der Bruckenmuhle No. 506. in derſelben Flur ab
geſchätzt auf 40 Thlr.

4) 8 Acker Holz in Müchelnſcher Flur uber dem
Gleinaiſchen Grunde suh No. 3827. des Flurduchs,
abgeſchätzt auf 350 Thlr. 11 Sgr. 7 Pf.,

im Wege der, nothwendigen Subhaſtation öffentlich ver
ſteigert werden, und haben wir auf

den 29. Mai 1837
vor dem Deputieten Herrn Ober- Landes Gerichts Aſ
ſeſſor von Kräwel auf dem Rittergute Geißel
röhlitz einen Bietungs Termin anberaumt, wozu
zahlungsfähige Kaufluſtige unter der Bekanntmachung
eingeladen werden, daß die gerichtliche Taxe nebſt den
neueſten Hypotheken Atteſten und Kaufdedingungen
in der hieſigen General-Regiſtratur täglich einzuſehen

nd.
Naumburg, den 10, Februar 1837.

Königl. Preuß. Ober Landes Gericht.
Mahlmann.

Bekanntmachung.
Die Ausführung mehrerer, zur Summe von

656 Thlr. 5 Sgr. 11 Pf. veranſchlagter Reparaturen
an der Kirche und Schule zu Langenbogen, ſoll
dem Mindeſtfordernden uüberlaſſen werden.

Ich habe zu dieſem Behufe Termin auf
den 27. d. M. Mai,

Vormittags 10 Uhr, hier anberaumt, zu welchem ich
qualifizirte Werkmeiſter hierdurch einlade.

Die Anſchläze können in meiner Expedition einge
ſehen werden.

Helmsdorf, den 9. Mai 1837.
Der Königl. Landrath des Mansfelder Seekreiſes.

v. Kerſſenbrok.
Einem hieſigen und auswärtigen geehrten Publikum

beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich am geſtri-
gen Tage mein zeither geführtes Material Waaren-
Geſchäft, am Steinweg No. 1720. hierſelbſt, dem
Herrn Moritz Förſter fur deſſen eigene Rechnung
uberlaſſen habe.

Für mir ſtets geſchenktes Vertrauen beſtens dan
kend verbinde ich hiermit noch die freundliche Bitte,
daſſelbe auch meinem Herrn Nachfolger gutigſt zu Theil
werden zu laſſen.

Halle, den 8. Mai 1837.
Auguſt Pfannenberg.

|è2

Jn Bezug auf vorſtehende Anzeige des Herrn Au-
guſt Pfannenberg, erlaube ich mir ein hochgeehr-
tes Publikum um gütiges Vertrauen und Wohlwollen
zu bitten wogegen ich die Verſicherung gebe, daß ich
durch beſte und reellſte Waare bei möglichſt billigen
Preiſen und prompteſter Bedienung, ſolches zu verdie
nen und zu erhalten ſuchen werde.

Halle, den 8. Mai 1837.
Moritz Förſter.

8

Offene Stelkem,
Von guten Häusern sind mir eine bedeutende

Anzahl vortheilhafter Vacanzen für Handlungs
Commis aller Branchen, Apotheker- Gehülfen,
Chemiker mit 500 und 700 Thlr. Gehalt Oeko-
nomie- Verwalter, Rechnungs- Führer Secre-
taire und Cassirer, mit 800 und 1000 Thlr. Ge-
halt zur Wiederbesetznng übertragen worden.

Gut empfohlenen Bewerbern wird von mir auf
frankirte Briefe sofort geantwortet.

Eduard Werner in Leipzig.
N. S. Alle Aufträge von Herrschaften, wel-

che Leute brauchen, werden von mir schnell
und gratis ausgeführt.

Zwei ſchwarze im beſten Alter ſtehende Wagenpferde,
mit Wagen und Geſchirr, im guten Zuſtande, will ich
Krankheitshalber ſofort verkaufen.

Der Lohnfuhrmann Fr. Staub,
Halle auf dem Strohhofe-

Pferde und Hammelverkauf.
Zwei uüberkomplete Ackerpferde, ſo wie zwanzig

Stuck fette Hammel ohne Wolle, ſind in Poſten zu
4 Stück auf dem Rittergute Beeſen an der Elſter zu
verkaufen.

KleeſaamenVerkauf!
657 Ctnur. 13 W guter friſcher Luzern, à Ctr. 16 Thlr.

und 12 Schfl. Esparſette, à Schfl. 1 Thlr. 4 Sgr.
fur deſſen Güte ich burge, liegt bei dem Schenkwirth
und Mähkler Herrn Hack, in Halle in der Klaus-
ſtraße wohnhaft, zum Verkauf.

Der Gatsbeſttzer Wendenburg,
zu Beeſenſtädt bei Wettin.

12000, 7000, 4500, 2400, 1300, 1000 2mal,
800, 500 Thaler ſind auszuleihen durch den Aktuarius
Dancker in Halle, Ranniſche Straße No 505.,
den 3 Schwaänen gegenüber.

Verkauf oder Verpachtung.
Um nun mehreren Anfragen Genüge zu leiſten, wird

bekannt gemacht, doß den 16. Mai, Nachmittags
2 Uhr, die neugebaute Mahl- und Oel- Muhle ver
kauft, oder wenn dies vor 2 Uhr nicht ſein kann, dann
verpachtet werden ſoll, weshalb Liebhaber ſich mit
20 Thlr. Angeld, oder abſchlägige Cautton zu verſehen

haden.
Engelsburg bei Sangerhauſen,

am 10. Mai 1837.
Der Beſitzer daſelbſt.

Ein in Oberglaucha dem Apollogarten gegen
uüber belegenes Haus, mit vier Stuben, Hofraum und
Garten, ſteht veränderungehalber aus freier Hand zu
verkaufen und kann ſogleich bezogen werden.
iſt zu erfragen am Bauhofe No. 309.

Sehr delicate große weinſaure Gurken verkauft im
Ganzen und Einzelnen billigſt

Ernſt Becker, Strohhof.
Eine Troſchke in noch ſehr gutem Stande, ein

auch zweiſpännig zu fahren ſteht wegen Mangel an
Raum in Glaucha No. 1763. billig zu verkauſen.

Näheres
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Zur gefälligen Beachtung.
Die gahz genau mit dem Geſange uüüvereinſtimmer-
den Texte zur morgenden Oper: „Der Freiſchütz“
ſind den Sonntag über von früh bis Abends 5 Uhr für
2 Sgr. in meinem Hauſe zu haben.

Heinr. Ruff jun.
Am zweiten Pfingſtfeiertage, den 15. d. M.. wer

den die bekannten Prager bei Herrn Heyſe
in der Weintraube mit Gartenmuſik aufwarten.

Preuß.
Am zweiten Pfingafeiertage, Adends nach 7 Uhr,
Concert der bekannten Prager bei Herrn Hummel-

mann. Preuß.Den neu errichteten

Gasthof zur Stadt Hamburg
in Halte, große Steinſtraße,

beehrt ſich Unterzeichneter dem auswäctigen und hieſigen
hochgeehrten Publikam zum Logiren ſowohl als zur
Ausſpannung ganz ergebenſt zu empfehlen.

Auguſt Alicke.
Theater- Anzeige.

Sonntag, den 14. Mai: Der Freiſchütz,
Oper in 3 Akten von K. M. v. Weber.

Montag, den 15. Mai: Der Verraäther,
Luſiſpiel in 1 Akt von Holbein; Herr Jacobi,
den Jacob als Gaſt. Hierauf: Der Pariſer
Taugenichts, Luſtſpiel in 3 Akten nach dem
Franzöſiſchen, von L. v. Alvensleben.

Dienstag, den 16. Mai: Der böſe Beiſt
Lumpacivagabundus, oder: Das lieder-
liche Kleeblatt, Zauberpoſſe in 3 Akten. Herr
v. Lehmann, den Kmeriem als Gaſt.
Am 3. Feiertag den 16. Mai Nachmittags Garten

muſik der bekannten Prager bei Herrn Böttcher im

Furſtenthal. Preuß.wrrrrrrzze«eeee«T

Einen ſehr empfehlungswerthen weißen Wein, die
Flaſche zu 6 Sgr. verkauft Wiedero in der Rach-
hauesegaſſe.

Dienstag den 8. Feiertag Concert im Garten des
Herrn Stadtrath Schmidt.

Vereinigtes Stadt Muſikchor,
Mein Lager von Regen und Sonnenſchirmen

eigner Fabrik iſt aufs beſte ſortirt, und empfehle
ich außer den gewöhnlichen Sorten etwas Hücbſches
in Kinderregenſchirmen. Zum Ueberziehen der
Schirme bin ich mit den dazu paſſenden Zeugen
verſehen und kann namentlich eine hubſche Aus-
wahl von Sonnenſchirmzeugen empfehlen. Alle
Reparaturen an Schirmen werden beſtens und bil-
ligſt ausgeführt.

F. A. Spieß, Schirmfabrik.

4

et Concert. uDen zweiten Pfingſtfeiertag fruh um

L. Röſeler,
Ratshausgaſſe No. 246.

e

Kunſt Nachricht
Theater in Halle.

Mitewoch, den 11. Mai: Die ſunge Pa-
the. Luſtipil in 1 Akt von Both. Dem. Leon
hard Frau v. Lucy) that ihr möglichſtes. Herr Ja-
coby (Eduard) muß ſich noch ausbüden, wenn er als
Liebhaber Giück machen will. Herr Dederich. (Hr.
v. Murdy) hotte ſeine Rolle ſo ziewlich aufgeraße.
Dem. Hack (Hr. v. Murdy's Schweſter) ſollte als
Anfängerin mehr Eifer ſpüren laſſen. Herr C. Beth-
mann (Jean Chumpenon) hatte den Charakter ſeiner
Rolle nicht asfzgefaßt, dean der Jean Champenon iſt
gleichfalls feurig und raſch, und nicht träge. Die-
ſes Stück gehört auch zu denen, welche gefallen müſ
ſen, wenn ſie gehörig ſtudirt werden.

Hierauf, auf vreles Verlangen wiederholt: Jch
bleibe ledig, von C. Blum. Herr Lohmeyer
(Freiherr v. Biberſtein) war brav. Dem. Leonhard
(Karoline) war ſehr brav. Herr Findeiſen (Baron
v. Rautenkranz) verdirbt ſo leicht keine Rolle. Herr
Täſchner (Ludweg) ſchickt ſich durchaus nicht zu Rol
len, die etwas männliches erfordern. Mad. Findei-
ſen (Katharina) ſren ihre Rolle nicht gut inne zu ha
ben. Herr Klemann (Gaſtav Dormer) führte ſeine
ſchwierige Rolle recht brov durh. Dem Herrn Kle
mann wäre zu rathen, Heldenrollen zu ſpielen, wo ee
ſein kräftiges ſchönes Organ recht benutzen könnte, Herr
Schubert (Fiänt) war zuweilen unverſtändlich. Am
Scdiuß wurden Alle gerufen.

|jZ

Die Redaktion d. C. ſieht ſich zu der Bemerkung veran
laßt, daß die obige Anzeige nicht von ihrem gewöhnli
chen Referenten herrührt und ſie deshalb eine Verant-
wortlichkeit dafür nicht übernehmen kann. Es iſt Grund
ſatz der Red. jeder Anzeige wenn dieſelbe das geſetzliche
Jmprimatur erhalten hat, die Aufnahme zu geſtatten,
ſo wie an der oft eigenthümlichen Schreibart des Einge
ſandten nichts zu ändern. Red. d. C.
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Beilage zu N“ 110. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1837.

Frankreich.
Paris, d. 6. Mai. Der Herzog von Or-

heans macht den edelſten Gebrauch von der ihm be
willigten OHotation. Der Moniteur zeigt an, wie
Se, Königl. Hoheit folgende Verleihungen beſchloſſen
babe. 150,000 Fr. zur Stiftung von Stipendien in
der Militairſchule zu St. Cyr; 50,000 Fr. an den
Maire von Lyon abgeſchickt, um den Arbeitern Be-
ſchäftigung zu geben 10,000 Fr. für Corſika, zur
Beförderung des Ackerbaus bei Gelegenheit der Ver-
mählung des Kronprinzen ſollen Kinder von Arbeitern,
die ſich in ihren Schulen am meiſten auszeichnen,
Sparkaſſe Einlegebucher erhalten, jedes mit einer
Spende zu kunftiger Verſorgung
hat der Kronprinz folgende Summen angewieſen:
Paris 40,000 Fr. Lyon 20,000 Fr. Marſeille,
Bordeaux Nantes Rouen, Lille, Toulouſe jede
dieſer Städte 10,000 Fr. Straßburg, Amiens,
Metz, Nismes Orleans, Rheims, St. Etienne,
jede 6000 Fr. Dieſe Verwendungen zuſammen be
laufen ſich auf 372,000 Fr.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 19. April. Die Reiſe,

welche der Sultan nach Varna zu unternehmen ge-
denkt, beſchäftigt in dieſem Augenblicke beinahe aus-

ſchließend die Aufmerkſamkeit des hieſigen Publikums.
Dem Vernehmen nach ſoll Se. Hoheit am 23. Mu-
harrem (29. April) dieſe Hauptſtadt verlaſſen, um ſich
zur See nach Varna zu begeben und ſodann einige
Feſtungen an der Donau zu beſichtigen. Der
Großherr ſoll die Abſicht haben, uber Adrianopel zu-
rückzukehren, und das Mewlud- Feſt Geburt des
Propheten), welches auf den 16. Juni fällt, hier zu
feiern. Um die Anſtalten zum Empfang Sr. Hobeit
zu treffen, iſt bereits am 12. d. Mts. Nedſchib Pa
ſcha auf dem oöſterreich. Dampfboot Ferdinand I.
nach Varna abgereiſt, welches Dampfboot die Hin-

und Rückfahrt in weniger als 48 Stunden zurückge-
legt hat.

Ver miſchtes.
Die Magdeburgiſche Zeitung vom

11. Mai enthält folgende Warnungs- Anzeige
Ferdinand Liedtke, 28 Jahre alt, zu Fiſch

bauſen im Regierungsbezirke Königsberg geboren, er
hielt in ſeiner Jugend im Hauſe des Predigers am ge-
nannten Orte ſehr guten Unterricht und erlernte ſpäter
das Schmiedehandwerk. Nachdem er dieſes an ver-

ſchiedenen Orten der Provinz Oſtpreußen getrieben,
kam er als wandernder Geſelle in die hieſigen Gegen-
den, und wurde im Herbſte des Jahres 1833, da er

unſicherer Kantoniſt war, bei dem 26ſten Jnfanterie-
Regiment als Mousquetier eingeſtellt. Obwohl der-

ſelbe, wie in der letzten gegen ihn geführten Unter-
ſuchung bekannt geworden, damals ſchon theils ge

zu dieſem Behuf

waltſame, theils gemeine Diebſtähle und andere ſtraf
bare Handlungen begangen, gab er doch ſeinen mili
tairiſchen Vorgeſetzten durch ſein Verhalten in keiner
Beziehung Veranlaſſung zur Unzufriedenheit bis er
im Frühjahre des Jahres 1834 deſertixte und gleich-
zeitig einen Diebſtahl unter erſchwerenden Umſtänden
verubte. Wegen beider Vergehen wurde er durch
kriegsgerichtliches Erkenntniß zu den Ehrenſtrafen und
einer vierzehnmonatlichen Feſtungsſtrafe verurtheilt.
Nachdem er dieſe Freiheitsſtrafe auf der hieſigen
Feſtung erlitten, kam er am 6. Oktober 1836 zur
2ten Kompagnie 26ſten Jnfanterie- Regiments zuruck,
deren Führung am ſelben Tage der Premier-Lieute-
nant Bahnert interimiſtiſch übernommen hatte-
Die Achtung, die der eben genannte Offizier wegen
ſeiner Rechtſchaffenheit und ſonſtiger vorzüglichen Ei
genſchaften bei Vorgeſetzten und Kameraden in hohem
Grade genoß, ließ ſchon vermuthen, daß er ſeine
Stellung nicht mißbraucht habe, um ſeine Untergebe-
nen zu kranken. Es iſt gewiß, daß dieſes nicht ge
ſchehen, und eben ſo gewiß iſt es, daß er bei vielen
Gelegenheiten ſogar dem Liedtke die beſonders
wohlwollenden Geſinnungen, die er für ihn hegte,
durch Worte, Bewilligungen und ſonſtige Handlun-
gen unzweideutig zu erkennen gab. Deſſen ungeachtet
wurde der Liedtke von einem Haſſe gegen den Pre
mier- Lieutenant Bahnert ergriffen, als dieſer den
Befehl ertheilte, daß die Kompagnie am 14. Januar
1836 die Gewehrſchafte nach einer von ihm gegebenen
beſonderen Anleitung putzen ſolle, da jener dieſen Be
fehl fur unnütz und die Zeit, die zur Ausführung def-
ſelben beſtimmt war, fur unpaſſend hielt. Vier Tage i
ſpäter am 18. Januar batte der Liedtke Gelder, we-
die durch ein beſonderes Vertrauen in ſeine Hände geſes
kommen waren, zur Befriedigung ſeiner Lüſte verunswt.,
treuet, und er bekam nun den Gedanken, ſich zu ent-einer
leiben. Nachdem er mit dieſem Gedanken am Nach
mittage des 18ten Januar einige Zeit ſich beſchaäftigt, feh-
und, ihn zu verwirklichen ſein Gewehr bereits geladen jr
hatte, faßte er den Entſchluß, ehe er ſich entleibe, er
noch einen Andern aus der' Welt zu ſchaffen. Wie er
in ſeinen wiederholten Bekenntniſſen ausſagt, beſann
er ſich einige Zeit, wen er umbringen wolle, und in
dieſen Augenblicken erwachte der ſchon erwähnte Haß
gegen den Premier Lieutenant Bahnert und er be
ſchloß, daß dieſer das Opfer ſein ſolle. Mit ſeinem
geladenen Gewehre begab ſich der Liedtke in dieſem
Entſchluſſe am 18ten Januar 1836, Abends halb
6 Uhr, von der Kaſerne, aus zur Wohnung des Pre-
mier-Lieutenants Bahnert, und erſchoß dieſen in
derſelben, gleich nachdem er ſie betreten. Das kriegs-
gerichtliche Erkenntniz vom ſten November 1836,
welches dahin lautet: daß Jnculpat wegen des an dem
Premier Lieutenant Bahnert verübten Mordes
durch das Rad von oben herab vom Leben zum Tode

zu bringen, iſt von des Königs Majeſtät in der Al
lerhöchſten Kabinets Ordre vom 9. April d. J. dahin
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mildernd beſtätigt: daß der Ferdinand Liedtke
wegen Ermordung des PremierLieutenents Bah
nert ſtatt der verwirkten Strafe des Rades mit dem
Tode durch das Beil zu beſtrafen iſt. Dieſe Strafe iſt
heute öffentlich vollzogen. Magdeburg, den 10. Mai
1837. Koönigl.; Preuß. Diviſions Gericht.

Mitau, das eine ganz offene Stadt auf einer
von vielen kleinen Gewäſſern durchſchnittenen Ebene
iſt, hat von der Frühjahrs- Ueberſchwemmung ſehr
viel gelitten. Am Abende des 17. April ſetzte ſich
das Eis der kleinen Flüſſe in Bewegung. Das bis
zum 20ſten früh fortwährend ſteigende Waſſer drang
von allen Seiten in die Stadt und ſtand in den nie
dern Gegenden im unteren Stocke 2 Fuß hoch. Jn
den Umgebungen der Stadt ſah man großentheils nur
Daäacher hervorſtehen und auf einem Umkreiſe von
8 bis 9 Werſt war nur mit Boten noch eine Kommu-
nikation möglich. Jn dieſen Bedrangniſſen erwies
ſich der menſchenfreundliche Sinn aller Klaſſen von
Einwohnern. Der Magiſtrat bildete ſchon in der zu beſtellen ſein.

Nacht zum 18ten einen permanenten Ausſchuß, der
überall Hülfe hinſandte, wo ſie nöthig und möglich
war, und die Einwohner eilten in Böten zu jedem
Hauſe der Stadt der Umgebung und ſelbſt der gan
zen Gegend, wo etwa Menſchen aus den unter Waſ
ſer ſtehenden Häuſern zu retten, oder mit Lebensmit
teln zu unterſtutzen waren. Mehr als tauſend Noth
leidende wurden in die höheren Theile der Stadt zu
ſammengefuhrt, behauſt und beköſtigt. Dieſer Sorge
verdankt man es, daß kein Menſch umkam aber der
Schaden, den die Fluth, die erſt am 20ſten zu fallen
anfing an Häuſern, Brücken, Wegen durch Fort-
ſchwemmen der Holz Vorräthe, gethan, iſt außer-
ordentlich groß. Es ſoll kein Menſch umgekommen
ſein, aber viel Vieh iſt ertrunken. Man verſichert,
daß auf Paulsgnade 50 Kühe, auf einem anderen
Gute an der Mündung der Dünz, 200 Stuck ertran-
ken. Auch die uberſchwemmten Saaten möchten wohl
großentheils verdorben, und die leeren Aecker erſt ſpät

m

Weizen 356 38 thl.
He' Roggen 27 284

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 10. Mai

Gerſte
Hafer 16 17
Nr. 12 und 4 Zoll.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 11, bis 12. Mai,.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Weber o. Duüſſel
dorf. Hr. Kaufm. Pohlen a. Frankfurt. Hr.
Kaufm. Hennig m. Fam, a. Berlin. Hr. Kfm.

Magdeburg, den 10. Mai (Nach Wispeln,)

Zimmermann a. Elberfeld. H. Bürgermeiſter
Reißner m. Fam. a. Luckau. Hr. Ritterguts
beſ. Fiſcher a. Dresden.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Hoffmann a. Magde
burg. Hr. Oderkellner Winter a Frankfurt.
Hr. Guts u. Mühienbeſ. Meißner a. Brachſiedt.

Hr. Bauinſp. Henke a. Merſeburg. Hr.
Part. Belker a. Berlin. Hr. Aſſeſſor Haack
a. Weißenfels. Hr. Ger. Amtm. Berttam
a. Wettin.

Soldnen Ring: Hr. Oek. Schröder a. Braunsdorf.
Hr. Kaufm. Kadner a. Leipzig. Hr. Kam-

mer-Ger. Ref. Nette a. Berlin. Hr. Fabr.
Schöppe m. Fam. u. Fräul. Döbel a. Magdeburg.

Fräul. Bergmann a. Zwenkau.
Soldnen Löwen: Hr. Kaufm. v. Dadelſen a. Ru

desheim. Hr. Kaufm. Rumpen a. Braun
ſchweig. Hr. Hofmuſikmſtr. Schubert a.
Dresden. Hr. Kaufm. Barre a. Lerchenfeld.

Hr. Baumſtr. Niemand a. Minden.
Schwarzen Adler: Hr. Jnſtrumentmacher Schu

ſter a. Neukirchen.
Schwarzen Bär: Hr. Büchſenmacher Grzibowski

a. Spandau. Hr. Schauſpieler Neubourg g.
Bautrin. Hr. Cand. mnecdl. Marr a. Wettin.

Hr. Handl,-Comm. Löber a. Lobeda. Hr.
Handelsmann Bäar a. Gröbzig. Mad. Wolf
a. Erfurt.
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